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nambafte Griparung und Erleidterung barvaud
ermudd, jonbern aud) bie Truppen feldbft mit dex
vt und Weife der Berpflequng fehr jufrieden
waren. n diefem Einne hat fid aud ber Be-
ridt bed betreffenden Geneval:RKommando’d audge-
fprodyen.

Der Artifel 4 ded oben angezogenen Gefetsed be-
flimmt, baf jeder Einmohuer bem bei ihm Ein-
quartivten Natuval-BVerpflegung 3u leiften hat, wenn
ber Tvuppentheil auj dem WMarfde Begriffen ift.
Die bafiiv bem Quartiergeber vom Staate ju leiftende
Entjdadigung it — mwie immer in folden Falen
— gdnglig ungeniigend und betvigt taglid) etwa
1 Fr., wenn der Quavrtiergeber dad Brod, und nuv
80 Gt3,, wenn die Jntendantur dasdfelbe liefert, —
Qit e8 miglidy, Heutzutage fiir folhen Preid einen
vom anftrengenden WMarjde fommenden, Hungrigen
©olbatenmagen zu jillen und defien audgetrocnete
Kehle anzufeudhten 2 Diefe Frage wird fidh Jeber:
mann mit Nein beantworten. Dazu fommt nod
bad Witleiv mit dem fatiguirten Vaterland3ver=
theidiger, weldjed ben nuv einigermagen begiiterten
Quartiergeber immer dahin fithren wird, gehdrig
anfzutifden und mehr 3u thun, ald basd Gefess ver-
langt. Diefes gilt aber nuv fiiv eine fleine Klaffe
von Quartiergebern; bdie meiften der in guten Bey-
baltnifjen Lebenden haben ftetd ihven ,Mann” aug-
quartitt, um fih dbuvd Bahlung eined nidht un-
bedeutenben Betraged alle Laften und nannehm-
lifeiten vom Halle su jHaffen. Dadurd) Hhat fidh
fir gewiffe fleine Biirger, Reftaurants u. |. w.
eine vedht gemwinnbringende Jnduftvie audgebildet,
bei meldjer die bem ecigentliden Quartiergeber er-
wad)jende Raft in finangieller Beziehung mehr und
mehr ftieg und anbdrevieitd ber Einquavtterte nidt
befjer verpflegt murbe, al3 genau bad Gejep o3
verlangte. Bon ,Mitleid” und ,Auftijden, bdaf
ber ifd) fradt”, fonn natiiclid) bei diefer Jndufjtrie
feine RNebe fein. — Beibe, Quartiergeber wie Quar:
tiernehmer, ftehen fidy {dlecht dabei und fdnnen jid
freuen, wevn der von ber Stadt Neu-Breijad) an-
geftellte und evfolgreidh ausgefallene Beviud) alfei:
tige Nadahmung finbdet,

Sn bev That ift dbad von bder Cinwohnerjdait
genannter Stadt gefundene WMittel jo ‘einfach wie
praftifdh, um bdie durd) ldnger bauernde Einquar:
titung ermadifenben erbebliden Koften u ver:
vingernt und doch bei voller Bufriebenbeit der Ein-
quartivung ben vom efefe audgejprodenen Bev:
pflidtungen Genlige zu leiften. Die Anerfennung
mwar bdafer eine allgemeine und in diefem Sinne
pridt fid) aud) dag Eljafjer Journal vom 4, Octo-
ber aug.

Dad, wad jeder Eingelne 3u ltefern hatte, Fleijd,
Brod, Gemitje 2c.,, wurde von der gejammten Ein-
wohnerjdaft auf gemeinjame Koften geliefert und
in einer gvoflen Kiidje zubeveitet. Eine von bdev
Punicipalitdt nicvergejeste Commijfion ftudivte die
Frage und gelangte 3u “einer praftijhen Ldjung,
indem fie die anzufdyaffenden Artitel, Brob, Fleijd,
Gemiife, Gewilrge u, . w., auf fajt alle Magazine
ber Stadt wvertheilte und zu den vovtheilhaftefien

Preifen faufte, Wier tiidtige Kddinnen wurben
unter der Auffidht eined Beamten der Municipali-
tat in der von der Militdr-BVerwaltung bereitmwil=
light aur Berfligung geftellten grogen Kajernen-
Kide inftallicvt, uwm bort die gelieferten Lebens:
mittel jdmadhaft jusubeveiten, weldhe dann von
2 eigend bierau commanbdirten Solbaten an bie
Truppe audgetheilt rourben, Bu den fitv bie Mayhl-
seiten beftimmten Stunben famen die Mannfdaften
in Abtheilungen vor bie Kiide, um dort ihre Por:
tionen ju empfangen. Sm RKafernenhofe waren
Bante und Tijdje improvifict, jo daf hier bag Map!
gleid) eingenommen werden fonnte.

Die Bataillone wedfelten, dbad Mentt aber nidt.
Dasfelbe beftand aud RKaffee am Movgen, Reis-
fjuppe, Kartoffeln und Rindfleijd am Wittag und
getrodneten Gemitfen und Sauciffen am Abend,
alled fjovgfdltig aubeveitet und baher Sedermann
trefflidh {dmedtend, Dad Brod mwurde in Stitden
vont 1 Kilogr. per Kopf beim Mittagdmahl ver-
theilt. — Die Unteroifiziere mufiten fih im Allge=
meinen mit diefer audgezeidneten Koft gleidhfalld
begniigen, dod) fonnte man ihrem Wittagdmahle
nod) ein Geridht bingufiigen und 1/, [iter Wein
pro Kopf und Mahlzeit bewilligen, woriiber fie
nidt unzufrieden gemwefen jein jollen,

Aled died liedt fidh redht {dhdn und exfdeint in
ber Ausdfiihrung einfad), man darf aber nidht ver:
geffen, daf ein folder erfter, mit dbem biglang Ge-
mofhnten ganylidh bredhender BVerjud) den MWMitglie-
bern - ber WMunicipal - Commijfion unendlidh viel
MMithe gefojtet haben mwird, und dap fie nur in
voller Singabe an bdie Jdee, ihren WMitbiirgern
grofic Laften 3u erjpaven und Bortheile ju jdafien,
einen gliidligen Erjolg erjtelen fonnten, Dad
finangielle Refultat nberftieq alle Crwartung, denn
aufer der Staatd-Entjdhadigung von 1 Fr., welde
bic Stadttafje hinnahm, mufte pro Wann nuy nod
35 Gt3. gezahlt werben.

Alle Welt wav ufrieden, die Cinwohner, jeder
Laft und ben erorbitanten Forberungen bder bdfe
Sefidyter jdhneidenden Nubergiften, Vermiether und
Lenfionshalter entgangen 3u fein, und die Sol-
baten, gute Nahrung in audgezeidhneter Lualitdit
und Bubeveitung erhalten ju Haben.

Nud) Haben {ich bdie Hhoheren FLruppensFihrer
fiber bie neue Avt der BVevpflegung fehr anerfennend
audgefprodjen, den Organijatoven bderfelben ge-
danft und gemwiinjdht, bdiefelbe weiter verbreitet zu
fehen. J. v. S.

Bwei Verwarnungen der Militar-Zeitung.

Lo mejor de los dados es no jugarlos.*)

Sn furger Beit hat die Nedbaftion bdiejed Blatted
swet ©dyveiben erhalten, die wir ald merfwiirdige
Nttenitiicke unfern Lefern nidht voventhalten wollen.

Da3 erjte ijt von dem Vorftand ded Offiziers-
Bereined bed Kantond Vern, dadjelbe lautet:

pDery Nebaftor! In Nummer 35 vom 2. Sep-
tember 1876 Shred Blatted bringen Sie einen

*) ©as Befte von ven Wirfeln ift damit nidit ju fplelen,



Avtilel , Bum Antrag ded Hevyn Oberftlieutenant
Courant,” Obne auf die davin enthaltenen per-
fonlidgen und gebdjjigen Bemerfungen eingutveten,
fieht fid) der untevzeidhnete Lorftand u der Be-
ridtigung vevanlagt, dap bie Hauptverfammlung
ded bernijdpen Kantonal:Offiziers:Veveind unterm
14. Mat abhin auf den Untray ved Heven Oberit
Steinhauslein einftimmig bejdloffen Hat, bdie
Bertreter ded BVeveind zu beauftragen, bei der nddy-
jten Delegivtenverjammlung der jdjweizerijden Mi-
litdrgejeljdhaft Dad Vevauern iiber bie Haltung und
die ©Gprade der ,Allgemeinen Sdymeizerijhen Wi-
[itdv- Bettung” audgudritden unv dev JRedaftion zu
beveuten, dai fie fider die Sympathien aller Wii-
litdvd verlieve, wenn fie in gleidem Sinne fjort-
fajre. $Herr Oberftlientenant Couvant, Prafident
und gugleih Delegivter ded Beveines, wurde dabei
eviucgt, diefen Auftvag audzufithren. €3 ift jomit
nidt vigtig, dag Herr Couvant in Hevzogenbudhiee
uur von fidh aud und nidt in Uebeveinjtimmung
mit dem bernijden Kantonal-=Ojfisiers - Vevein
hanbelte,

Sn ber angenehmen Hofinung, Sie werden von
diefer Beridtigung in Jhrem Blatte Notiy nehmen,
verhavet mit Hodiddabung.

3m Unftrag deg BVorjtanded
be3 bern, Kantonal-Offizierd-BVeveinsd;
Der Sefretdr:
&, Leny, Hauptmann.”

Dad gweite ift in Folge der Delegivten: LVerjamm:
lung in Herzogenbudyiee von dem Central:Eomité
ve3 jdweizerifden Offizier8-BVeveinesd, in Folge An:
vegung ded Herrn Tbherftlt, Courant, erlafjen wor-
ben; wiv entnehmen demfelben folgende Stelle:

»En appelant votre attention sur le passage
de ce procés-verbal vous concernant, nous pre-
nons la liberté de vous recommander de con-
tribuer, en tout ce qui sera possible, au
maintien des bons rapports d’amitié et de con-
fraternité entre tous les officiers suisses.®

LBon lepterem nehmen wiv einfad) Att. Eriteved
madt eine weitere Befpredung nothmwendig. —
Dod) bevor wir dbavauj ndbev eingehen, miifjen wiv
einen Blick auf Frithered mwerfen.

Wir haben aud Griinden, auf die wir hier nidt
eingehen wollen, auf dben lebten gemeinen unbd be-
leidbigenden Artifel, mwelden Herr Dr. Riegler in
ben , Blattern fliiv Kriegdvermaltung” verdffentlicht
hat, nidt geantwortet. €3 hat und bdiefed eine
betnahe fibermenjdhlige Selbitverleugnung gefoitet.

Dod ftatt unfere wirklid maklofe Buriidhaltung
anguerfennen, fallen gundadit die , Blatter fiiv Kriegs-
vermwaltung” fiber und bher, bann donnert Herv
Oberftlt, Courant von ber Rednerbiihne gegen uns,
und enblig fommen nod) gar der BVorjtand bdes
Berner Offiziers - Veveined und bad Central-Co:
mité mit Burvedtweijungen!

Auf den erften Wrtifel (der B, fiir Kriegdvermw.)
haben wir den langit gefebten Aufjap ,Lob bdev
Militdr Sanitdt” (der fonft nidht mehr evidienen
wdve) vevdifentlicyt.

Auj ven Unitrag Couvant Haben wir entgegnet,
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ba aber, wie e8 jdeint, die Criolge, welde Herr
Cherft Steinhauglein bei bem Bermer Oifiziers:
feft evrungen, diefen Herrn aud) nidt jdlafen laf-
fen, Yo wollen mwiv jeht naditraglich nod) diejen Un=
trag jur ©prade bringen.

Tie Gefinnungen, welde bdbie Hevven fiv bie
»Sdweiy. Wilitdr: Beitung® Hegen, die an ber Ve
nev Oiffiziers:- Verjammlung am 14. Wai den Ton
angegeben faben, find ung nivht unbefannt,

RumTvojte geveidyt 3 1nd, dbaf wiv beftimmteitend
wiffen und e durd) Briefe bejengen tonnten, daf
nidt alle Bevner Offiziere mit den Befdlitjjen vom
14. Mat einvevitanden waven und aud) mit dem
neuejten Bovgehzu nidht einverjlanven find,

Wa3 bdie Yede ded Hervn Oberitlt, Courvant bet
per Delegivten:Verjainmlung anbelangt, Yo haben
wiv den Sadjverhalt nach feinen eigenen Angaben
vidtig geflellt und aud) nadygewiejen, wie leiht 3
diefem Hevrn gewefen wdrve, eine wenig fdmeichels
hajte Befpredjung jeiner Pevjon zu vevmeiden,

Wiv bhatten gewiinjdht, daf vie Sade Hiermit -
abgethan wdve, — dod) da3 Sdyreiben bHed Boy:
ftanbed bed Bevner Offizievd=Vereined ndthigt uns,
dbavauj juriictiutommen. — Audy dasd Protofoll dev
Delegivtenverjammiung (welded wiv in der leften
Nummer gebradyt haben) vevanlafzt ungd, ung nod
einmal mit Hervn Therftlt. Courant ju bejdhdjtigen,

Wiv exjudjen den Harrn Oberjtlt. Couvant, den Be=
weid au flihren, daf die von ithm laut Protofoll an der
Delegivten: Verjammlung in Herzogenbudyiee aufge:
fteliten BVehauplungen aud vidtig find. Nad fei-
nev Audfage jolte man wirtlich glauben, bdafy die
o Militav=Beitung” lauter Avtifel ,fiber Wilitarig-
mud und Militdvlevet” (wie jie jehit in vielen Bei-
tungen gebrdudlid find) bdringe,

Wir fagen aber, wiv haben bid jehst ber Durd-
fibrung bder mneuen Wilitdr=Crganijation feine
Oppofition gemadyt, wohl aber haben wiv eingelne
Berifigungen, die viel bofed Blut madten und mit dev
Militdr-Ovganifation in feiner Beziehung fteben,
befampit. Diefed allerdingd bei meitem nidt in
bem Mafe, wie wiv e3 Hdatten thun follen!

Sundem wiv vovldufig die Antwort bed Heven
Oberjtlt. Couvant abwarten, mwollen wir 3u dem
Antvag ded Hevin Oberft Steinhdusdlein uriic-
fehren, der und in bem Sdhreiben ded Vorjtanbdesd
per Berner Offiziers-Gefellihaft in mwenig ange:
nehmer Weife in Erinnerung gebradt wird.

Wir waven |. 3. dburdaud nidht geneigt, den
AUntrag des Herru Oberjt Steinhduslein o geduldig
aufunehmen, ald e3 den Anjdein Hatte.

Wir Haben einen bereitd fevtigen Urtifel, in
weldjem fein Antrag bejproden werden jollte, nidyt
verdffentlicht.

Wir falten e3 niht im JInteveffe der Uvrmee und
ve3 {dymweizerijhen Wehrwefens dad Anfehen von
Offizteren, bdie cinmal hoheve Grade betleiden, zu
untergraben und halten, wenn jdon abiolut noth-
wendig, die ,Militdr- Beitung” nidt fir dasd rid-
tige Ovgan, jolde Tehoen audzufedten.

Wir wiffen nidht ob Herr Oberft Steinhauslein,
bevor er den Antrag ftellte, die Vernerijde Oifi-



sler3-Berjammlung mddyte an der nadjten SGeneral:
verfammiung ihr WMiffallen fiber ,dag Gebahren
und die Sprade dev, Militdr: Jeitung” audipreden”,
ben Wrtifel ded Herrn Oberfeldavst Dr. Hiegler
in ben ,Blattern fiiv Kriegdvermaltung” gelefen hat,
Wir glauben ed einflweilen, Hi3 wiv eined Vefjern
belehrt mwerben, nidgt. Bid bdahin abev mwollen wiv
annehmen, daf aud) Herr Oberjt Steinhduslein bdie
Lammageduld nidht gehadt hatte, fid) einen joldyen
ngriff, eine jolhe Sprade fid) gefallen zu laffen,

Sm Uebrigen verfidern wiv den Hevrn Oberit
Gteinhauslein, baR mwiv einfieilen die ,Bldatter fiv
Kriegdvevaltung” fleikig ftubiven wevben, um ung
bie vidtige Auddrudimweife anzueignen,

Nody lieber abev wdre und gewefen, wenn Herv

Oberjt Steinhauslein und Gelegenheit geboten hatte,
ben ridhtigen militdrijhen Styl ju ftudiven.
. Wir begreifen iibrigend gav nidt, wasz Hevrn
Oberft Steinhduslein veranlapt hat, und auf diefe
Wetfe bei dev Ojffizierd-BVerjammiung in Bern u
propociven.

Hevr Oberit Steinhausdlein ift und perjdulidh
ebenfo wenig befannt al3 ber Hevr Oberfeldarst
Dr. Btegler und Herr Oberitlt, Courant, — Mi:
litdrifh wiffen wiv von Heven Oberft Steinhius-
lein nur, daff ev Crfinder einer neuen , nod) nidt
bagewefenen WMarfdymethode ift, bie er 1870 bei
einem Marjdh von Bern nad) Hevzogenbudiee mit
foldgem ©rfolg anwenbete, bak ihm dabei, bei aller
Gottahnlidteit, beinahe bange geworben warve.

Da unfer BVlatt in gewiffen Kreijen wenig ver:
breitet ift, und gang fonderbave UAnjidten ,uber
Haltung und Gebahren” dedjelben verbreitet ju jein

" Ydheinen, fonjt aber unjere Haltung und Gebahren
weder von den Offizteren, nod) dev Prefie jo arg
mifbilligt worben ift, e3 un3 aber Niemand iibel
nehmen wird, weun 1wiv, aunf die vidjidtslofefte
At angegriffen, und wehren, o jehen wir ung
veranlat, all’ unfere auf den Conflift mit bder
Militdr-Sanitdt, vejpective dem Hevrn Oberfeldarst
Bezug Hhabenden Artifel in Separatabdbruc nebft
einem Sdlugwort, weldesd fiir die ,SHhiveizerifde
Militdr- Beitung” allerdingd nidht paft, exjdeinen
au laffen und dem Publifum ugdnglidh) 3u maden,

€3 mdge dbann Jeder lefen und jelbjt uvtheilen,
ob wiv unter obwaltenden Berhdltniffen u weit
gegangen {inbd.

b unfere Gegner ihren Freunden einen Dienit
erwiefen, indbem fie und biefen Weg eingujchlagen
nbthigten, ift eine Frage, welde mwohl die Bufunit
lehren wird!

Militar-Etat der V. Avmee:Divifion pro 1876.
Brugg. BVerlag von Fijh, Wild & Comy.
1876.

Bisher ift unsd wohl mander WMilitdr-Etat der Kan=
tone, aber nod) feiner von einer unjever Divifionen
3u Gefidyt gefommen. Dod) die Divifion der neuen
Mititdr-Ovganifation muf etwad mehr ald ein
bloger Name fein, Diefed follte audhy duferlich und
1o oft al8 mdglid in Crinnerung gebradt werben,
bamit f{id die Eingelnen mit den neuen BVerhdlt-
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niffen nad und nad) (und jo ju fagen, obneed ju
bemerfen) vertraut maden.

Wir begritgen daher diefen Wilitdv. Gtat al3 eine
geitgemdfe Neuerung, Devfelbe bringt den Offi-
steven der V. Dinijion in Srinnerung, dak diefe
Divifion ihre militdvijche Heimath ift.

IBa3 den Jnhalt ved Gtat3 anbetrifit, jo finben wiv
1. Behorden und Beamiete bded Bundes; 2. Be-
povben und Beamtete der Kantone; 3. ein nament:
lided Verzeidnip jammtliger Offizieve der V. Di-
pifton nady ihrer taftijhen Cintheilung georduet,
endlich dasdjelbe Der Dem Commando dber V. Avmee:
Divifion adminiftrativ zugetheilten Truppen. Auf:
gefiihrt al3 sur Divifion gehodrig find HOO Oifiziere
und 7 Stabd-Sefretdre, bdann dag 99. Bataillon
mit 26 Offizieven.

Al3 Beilage ift eine Shladytordnung der V. Avmee:
Divifion betgedvudt.

Allgemeine Kriegsgeididte aller BVaolter und Jeiten.
I Abtheilung, All{gemeine Kvriegdge-=
fhidte ded Alterthums. Heraudge:
geben unter dev Redaftion bed Fivften N. S,
Saliin, tberjetst von Strecciug, Oberfiliente=
nant im 72, Suf.sNegt. IV. Band. BVom
Beginn der vdmijden Bilrgerfriege bid u
Augujtud oder ber Grindung bed romifden
RKaiferveihd. (133 — 30 v. €hr.) Wit 22
Planen. Caffel 1876. Berlag von Theodor
Kay, Kgl. Hof-Budhandlev.

Borliegender IV. Band der Kriegdgejdhichte ded
Alterthumsd umfaft die Kriege und Feldziige Juliug
Gafard gegen duBere wie innere Feinde und ift
gewiffermagen alg eine Monographie ded berithn-
ten vdmijchen Feldheven und Diftatord anzufehen.
— Wenn der befannte Hiftorifer Heeven ju Anfang
unfeved Jahrhundevtd jagt: ,Und fehlt nod eine
Qebendbeldhreibung Cdjard, in der ev rvidtig ge-
wiirbigt wird, denn in neuever Bett wird er ebenfo
Hodhgeftellt, al3 dagegen lexander dev Groke Her:
untergefest wird”, Yo liegt diefe Cdfar ridhtig witv=
digende Lebendbejdhreibung vor und. Wan lefe im
§. 333 be3 XLVIL Kapitel3 die allgemetnen Be-
tradytungen und Sglitffe ded Verfafferd itber Cajar
und man wird fid ein Hiftorijd) treues Bild bded
grofen Feldbherrn maden fdnnen. Der Glovien:
jdein, mit bem mandye Rehrer den Kopf ved Jmpera:
tord wiflentlid ober unwifientlih auf der Schule
umgaben — opielleid)t um ihren Heloen in bden
Augen bder jungen enthufiadmivten Buhdreridait
vedyt inteveffant ju maden — jdwindet vollftandig
und Cafar wird ein Menfd), dem alle Wittel zue
Grlangung dev Macht vedh)t waven, Milde wie Grau:
famfeit, Rafter wie Tugend, der aber jeine Wadt
nicht au erhalten verftand. — Eafar wird in an:
regendfier und intevefjantefter Weife mit Alexander
und Hannibal verglidhen und e3 Heifgt dann um
Sdlup, dag, mwie er aud) ald WMenjd, Politifer
und Staatdmann gewefen fein mag, ald Feldhery
ev mit pollem Nedht und Billigleit lerander und
Haunibal gleid fteht auj ber Stufe eined grogen
Felbhervn ded Alterthums unbd aller Reiten itber=



	Zwei Verwarnungen der Militär-Zeitung

